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Vorwort� 7

Vorwort

Seit Jahren begleiten wir Kindertageseinrichtungen dabei, die Portfolio-Arbeit in den 
Alltag zu integrieren. Schnell haben wir festgestellt, dass unsere Auffassung von Port-
folio davon lebt, dass der Dialog mit allen Beteiligten im Fokus steht. Oft begegneten 
uns in der Praxis Einrichtungen mit wunderschön gestalteten Portfolio-Ordnern und 
Mitarbeitern, die der Aufwand unglaublich genervt hat. Oder aber Einrichtungen, die 
Portfolio-Arbeit super fanden, aber die Einführung aufgrund der Sorge vor dem im-
mensen Mehraufwand nicht im Team durchsetzen konnten. Dies hat dazu geführt, 
dass wir uns mit den folgenden Fragen auseinandergesetzt haben: Wie können Einrich-
tungen ihrem Dokumentationsanspruch gerecht werden, ohne die eigentliche pädago-
gische Arbeit mit dem Kind zu vernachlässigen? Oder gibt es mit der Portfolio-Arbeit 
sogar ein Verfahren und Methoden, um die Kinder an ihrer eigenen Entwicklungs
dokumentation partizipieren zu lassen? Und wie können die neuen Medien Kitas dabei 
Zeit sparen helfen, gleichzeitig die Qualität steigern und die Partizipation der Kinder 
sowie die Bildungspartnerschaft mit den Eltern stärken? 

Wir möchten pädagogischen Fachkräften aufzeigen, was genau hinter der Portfolio-
Arbeit steckt und wie diese eigenverantwortlich im Sinne eines dialogischen Portfolios 
in der Praxis umgesetzt werden kann. Hier geht es nicht darum, Vorgaben zu machen, 
sondern eine Grundlage zu liefern, die die Fachkräfte befähigt, Portfolio-Arbeit nach 
den eigenen Vorstellungen pädagogisch wertvoll einzusetzen. 

Dazu wird die Haltung »hinter« der Portfolio-Arbeit genauso thematisiert wie die Rolle 
der pädagogischen Fachkräfte in diesem Prozess. Weiter wird nachgefragt, was es »wert« 
ist, ins Portfolio zu kommen und was mögliche Elemente eines Portfolios sein können. 
Dazu werden auch verschiedene analoge und digitale Werkzeuge vorgestellt. Einen we-
sentlichen Teil stellt die Umsetzung im Kita-Alltag dar. Hier werden ganz praktisch 
die Erstellung und die Arbeit mit dem Portfolio aus unterschiedlichen Perspektiven be-
leuchtet: aus Sicht der pädagogischen Fachkräfte, des Kindes und der Eltern.

Viel Vergnügen und anregendes Lesen wünschen Ihnen
Marion Lepold und Theresa Lill
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